
  

 

Praxisworkshop Wärmebrücken  

mit ZUB Argos 2012 

Psi-und f-Wert-Berechnung am Beispiel mit ZUB Argos 2012 Pro  

 

Praxisworkshop – Kommentierte Übungen 

© 2012 - Martin Blaschke | ZUB Systems GmbH 
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Praxisworkshop Wärmebrücken  

mit ZUB Argos 2012 

Psi-und f-Wert-Berechnung am Beispiel mit ZUB Argos 2012 Pro 

Praxisworkshop – Kommentierte Übungen 

 

Die vorliegenden Unterlagen wurden nach bestem Wissen und mit größtmöglicher 

Sorgfalt zusammengestellt. Da Fehler jedoch nie auszuschließen sind, kann keine 

Gewähr für Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben übernommen werden. 

Insbesondere die Fortschreibung technischer Bestimmungen und Normen sowie 

deren Auslegung bedarf der eigenständigen und kritischen Prüfung. Die 

Autorenschaft ist für konstruktive Kritik und fachliche Diskussion jederzeit dankbar. 

Grundlage für reale Projekte müssen ausschließlich eigene Planungen und 

Berechnungen gemäß den jeweils geltenden rechtlichen und normativen 

Bestimmungen sein. Eine Haftung des Verfassers dieser Unterlagen für 

unsachgemäße, unvollständige oder falsche Angaben und aller daraus entstehenden 

Schäden wird grundsätzlich ausgeschlossen. 

Bitte respektieren Sie die Leistung der Autoren, indem Sie keine Raubkopien in 

Umlauf bringen. Danke! 

Das Urheberrecht liegt ausschließlich bei der ZUB Systems GmbH. Eine Weiter-

verwendung der Unterlagen oder Teile der Unterlagen z.B. als Seminarunterlage 

oder Kopiervorlage für andere Veranstaltungen ist ebenso wie die Einspeicherung in 

elektronische Medien ohne ausdrückliche Zustimmung nicht gestattet! 

 

Kassel, 2012 

www.zub-kassel.de  
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IX. Übungs-Beispiele (Grundlagen) 

9.1 Fingerübung: Eingabe von Koordinaten 

Die Startpunkte P1, P3, P5 und P7 sind als Absolutkoordinaten eingetragen, die 

Endpunkte P2, P4, P6 und P8 als Relativkoordinaten und als Polarkoordinaten.  

 

Ans
ic

ht
se

xe
m

pl
ar

 

W
är

m
eb

rü
ck

en
-T

ra
in

in
g 

m
it 

ZUB A
rg

os
 P

ro
 2

01
2 

www.zu
b-

ka
ss

el
.d

e



 

 4 

Pr
ax

is
w

or
ks

ho
p 

m
it 

ZU
B

 A
rg

os
 2

0
12

 |
 ©

 2
0

1
2 

 

9.2 Fingerübung: Numerische Eingaben 

Zeichnen Sie die Kontur beginnend am Punkt P1.  
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9.3 Wärmebrücke zur Übung in der Übersicht 

  

Ü
b
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g
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.1
 

 

Ü
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.1
 

Ü
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 Ü
b
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n

g
 6

 

Ü
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.2
 

 

Ü
b

u
n

g
 2

.2
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Ü
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n
 

Dachraum 

unbeheiztbeheizt

Keller 

unbeheiztbeheizt

Übung 2.2 

Oberste Geschossdecke 

(Dachraum beheizt) 

Übung 3 

Fensterlaibung 

Übung 5 

KG-Fundament 

5.1 Erdreichtiefe bis zu 1m 

5.2 Erdreichtiefe größer 1m 

Übung 6.1 

Innenwand auf Bodenplatte 

Übung 4 

Sockelbereich  

(unbeheizter Keller) 

Übung 1 

Geschossdeckeneinbindung 

1.1  Außendämmung 

1.2  Innendämmung 

Übung 2.1 

Oberste Geschossdecke 

(Dachraum unbeheizt) 

Übung 6.2 

Innenwand / Keller 
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9.4 Übung 1.1 - Geschossdeckeneinbindung mit Außendämmung  
 (ψ-  und f-Berechnung – Gleichwertigkeitsnachweis DIN 4108 Bbl.  2) 

Vorgehen: 

1. Schritt: Elemente Zeichnen 
2. Schritt: Baustoff Zuordnen 
3. Schritt: Randbedingungen setzen 
4. Schritt: U-Wert des Regelquerschnitts bestimmen mit Wirklänge 
5. Schritt: psi-Wert berechnen 
6. Schritt: f-Wert berechnen 

 

1 Schritt: Elemente zeichnen 

1 Kalksandstein 24 cm, λ=1,30 W/mK 
2 Stahlbeton 18 cm, λ=2,30 W/mK 
3 Putzmörtel 2,5 cm, λ=0,70 W/mK 

 

2. Schritt: Baustoff zuordnen 
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3. Schritt: Randbedingungen setzen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis 

Für den Gleichwertigkeitsnachweis im Sinne der DIN 4108, Beiblatt 2 sind die 

Randbedingungen im Abschnitt 7 maßgeblich.  

4. Schritt: U-Wert der Regelquerschnitte bestimmen mit Angabe der Wirklänge 

 

 

 

 

 

 

Hinweis 

Die Wirklängen korrespondieren mit den 

Systemgrenzen der wärmeübertragenden 

Hüllfläche des Bilanzierungsverfahrens. Bei der 

Wahl der Wirklänge im Rahmen von EnEV-

Nachweisen sind die Außenmaße anzusetzen. 
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139,62 W/m
96 %

6,51 W/m
4 %

Wärmestrom [W/m]

Regelquerschnitt Wärmebrücke

5. Schritt: psi-Wert berechnen 

Als Ergebnis der Wärmebrückenberechnung erhalten Sie 

 die Temperaturverteilung im Bauteil (z.B. als Isothermen oder Temperaturfeld) 

und die Temperaturverläufe auf der Bauteiloberfläche 

 

 den durch die Wärmebrücke verursachten zusätzlichen Wärmeverlust (als 

längenbezogenen Wärmedurchgangskoeffizienten ψ) 
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6. Schritt: f-Wert berechnen 

Als Ergebnis der Berechnung der Oberflächentemperatur erhalten Sie  

 die Temperaturverteilung im Bauteil (z.B. als Isothermen oder Temperaturfeld) 

und die Temperaturverläufe auf der Bauteiloberfläche 

 den fRsi-Wert nach den Randbedingungen der DIN 4108 Bbl. 2, Abschnitt 7 

 

 

Aufgabe: Ergänzen Sie ihr Modell um eine Außenwanddämmung (d = 20 cm) 

4 Außenwanddämmung 20 cm, λ=0,060 W/mK (z.B. EPS NW 0,050 Kategorie I) 
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14,48 W/m
99 %

0,063 W/m
1 %

Wärmestrom [W/m]

Regelquerschnitt Wärmebrücke

5. psi-Wert berechnen     6. f-Wert berechnen 
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Aufgabe: Ersetzen Sie die Stahlbetondecke durch die Konstruktion „dena 1984-

1994 Betondecke 5cm Trittschall“ aus der Konstruktionsdatenbank. 

5 Konstruktion „dena 1984-1994 Betondecke 5cm Trittschall“ d =  28 cm 

  
 
5. psi-Wert 6. f-Wert 
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9.5 Übung 1.2 - Geschossdeckeneinbindung mit Innendämmung  
 (ψ-  und f-Berechnung – Gleichwertigkeitsnachweis DIN 4108 Bbl.  2) 

Vorgehen: 

1. Schritt: Elemente Zeichnen 
2. Schritt: Baustoff Zuordnen 
3. Schritt: Randbedingungen setzen 
4. Schritt: U-Wert des Regelquerschnitts bestimmen mit Wirklänge 
5. Schritt: psi-Wert berechnen 
6. Schritt: f-Wert berechnen 

 

1 Schritt: Elemente zeichnen 

1 Kalksandstein 24 cm, λ=1,30 W/mK 
2 Stahlbeton 18 cm, λ=2,30 W/mK 
3 Putzmörtel 2,5 cm, λ=0,70 W/mK 

 

2. Schritt: Baustoff zuordnen 
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Aufgabe: Ergänzen Sie ihr Modell um eine Innen-

dämmung (d = 8 cm) 

4  Innendämmung 8 cm, λ=0,035 W/mK  

(z.B. EPS GW 0,0338 Kategorie II) 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Schritt: Randbedingungen setzen 

4. Schritt: U-Wert der Regelquerschnitte bestimmen mit Angabe der Wirklänge 
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20,37 W/m
50 %

20,64 W/m
50 %

Wärmestrom [W/m]

Regelquerschnitt Wärmebrücke

5. psi-Wert berechnen     6. f-Wert berechnen 
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Aufgabe: Ergänzen Sie ihr Modell um eine 

Trittschalldämmung (d = 3 cm) und Estrich-Schicht 

(d = 4 cm) auf sowie einem Dämmkeil auf der 

Unterseite der Decken 

 

5  Trittschalldämmung 3 cm, λ=0,040 W/mK  

6  Zement-Estrich 4 cm, λ=1,400 W/mK  

7  Dämmkeil 50 cm, d=6/2 cm, λ=0,030 W/mK  

 

 

 

 

 

 

3. Schritt: Randbedingungen setzen 

4. Schritt: U-Wert der Regelquerschnitte bestimmen mit Angabe der Wirklänge 
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20,39 W/m
64 %

11,33 W/m
36 %

Wärmestrom [W/m]

Regelquerschnitt Wärmebrücke

5. psi-Wert berechnen     6. f-Wert berechnen 
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Ergebnisübersicht der Anschlussdetails aus Übung 1 
 
 
 
 
  

ψ = 0,453 

ψ = 0,823 

ψ = ‐0,001 

ψ = 0,261 

0 W/mK 1 W/mK 2 W/mK 3 W/mK 4 W/mK 5 W/mK 6 W/mK 7 W/mK

Regelquerschnitt U‐Wert Wärmebrücke ψ‐Wert
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9.6 Übung 2.1 - Oberste Geschossdecke (Dachraum unbeheizt)  
 (ψ-  und f-Berechnung – Gleichwertigkeitsnachweis DIN 4108 Bbl.  2) 

Vorgehen: 

1. Schritt: Elemente Zeichnen 
2. Schritt: Baustoff Zuordnen 
3. Schritt: Randbedingungen setzen 
4. Schritt: U-Wert des Regelquerschnitts bestimmen mit Wirklänge 
5. Schritt: psi-Wert berechnen 
6. Schritt: f-Wert berechnen 

 

1 Schritt: Elemente zeichnen 

1 Kalksandstein 24 cm, λ=1,30 W/mK 
2 Stahlbeton 16 cm, λ=2,30 W/mK 
3 Putzmörtel 2 cm, λ=0,70 W/mK 
4 Konstruktionsholz 12/12cm, λ=0,13 W/mK 

 

2. Schritt: Baustoff zuordnen 
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3. Schritt: Randbedingungen setzen 

4. Schritt: U-Wert der Regelquerschnitte bestimmen mit Angabe der Wirklänge 

 

5. psi-Wert berechnen     6. f-Wert berechnen 
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Aufgabe: Ergänzen Sie ihr Modell um eine Dämmung 

(d =18 cm) auf der obersten Geschossdecke und 

einer Außenwanddämmung (d = 6 cm)  bis 60 cm 

unterhalb der Rohdecke 

 

 

 

5  Dämmung 18 cm, λ=0,035 W/mK  

6  Außenwanddämmung 6 cm, λ=0,035 W/mK  

 

 

 

 

 

 

3. Schritt: Randbedingungen setzen 

4. Schritt: U-Wert der Regelquerschnitte bestimmen mit Angabe der Wirklänge 
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5. psi-Wert berechnen     6. f-Wert berechnen 

  

 

 

 

 

 

 
 

 

ψ = ‐0,875 

ψ = 0,224 

0 W/mK 1 W/mK 2 W/mK 3 W/mK 4 W/mK 5 W/mK 6 W/mK

Regelquerschnitt U‐Wert Wärmebrücke ψ‐Wert
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9.7 Übung 2.2 - Oberste Geschossdecke (Dachraum beheizt)  
 (ψ-  und f-Berechnung – Gleichwertigkeitsnachweis DIN 4108 Bbl.  2) 

Vorgehen: 

1. Schritt: Elemente Zeichnen 
2. Schritt: Baustoff Zuordnen 
3. Schritt: Randbedingungen setzen 
4. Schritt: U-Wert des Regelquerschnitts bestimmen mit 

Wirklänge 
5. Schritt: psi-Wert berechnen 
6. Schritt: f-Wert berechnen 

 

1 Schritt: Elemente zeichnen 

2. Schritt: Baustoff zuordnen  

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kalksandstein 24 cm, λ=1,30 W/mK 
2 Stahlbeton 16 cm, λ=2,30 W/mK 
3 Putzmörtel 2 cm, λ=0,70 W/mK 
4 Trittschalldämmung 3 cm, λ=0,040 W/mK  

5 Zement-Estrich 4 cm, λ=1,400 W/mK  

6 Konstruktionsholz 2,5 cm, λ=0,13 W/mK 

7 Luftschicht – nicht belüftet 9 cm 
8 Konstruktionsholz 8,5/12 cm, λ=0,13 W/mK 
9 Lehmbaustoff 18 cm, λ=0,470 W/mK 
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3. Schritt: Randbedingungen setzen 

4. Schritt: U-Wert der Regelquerschnitte bestimmen mit Angabe der Wirklänge 

 

5. psi-Wert berechnen     6. f-Wert berechnen 
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Aufgabe: Ergänzen Sie ihr Modell um eine Außenwanddämmung (d = 20 cm) 

10 Außenwanddämmung 20 cm, λ=0,040 W/mK 

1 Schritt: Elemente zeichnen 
2. Schritt: Baustoff zuordnen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Schritt: Randbedingungen setzen 
4. Schritt: U-Wert der Regelquerschnitte bestimmen mit Angabe der Wirklänge 
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5. psi-Wert berechnen     6. f-Wert berechnen 

  

 

 

 

 
 

Aufgabe: Ändern Sie den Baustoff der Zwischensparrendämmung  

11 Zwischensparrendämmung 18 cm, λ=0,035 W/mK  
 
5. psi-Wert berechnen     6. f-Wert berechnen 
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Ergebnisübersicht der Anschlussdetails aus Übung 2.2 
 
 
 
 
  

ψ = ‐0,597 

ψ = ‐0,136 

ψ = ‐0,034 
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9.8 Übung 3 - Fensterlaibung  
 (ψ-  und f-Berechnung – Gleichwertigkeitsnachweis DIN 4108 Bbl.  2) 

Vorgehen: 

1. Schritt: Elemente Zeichnen 
2. Schritt: Baustoff Zuordnen 
3. Schritt: Randbedingungen setzen 
4. Schritt: U-Wert des Regelquerschnitts bestimmen mit Wirklänge 
5. Schritt: psi-Wert berechnen 
6. Schritt: f-Wert berechnen 

 

1 Schritt: Elemente zeichnen 

1 Kalksandstein 24 cm, λ=1,30 W/mK 
2 Putzmörtel 1 cm, λ=0,70 W/mK 
3 Putzmörtel 2,5 cm, λ=1,00 W/mK 
4 Dämmung 1 cm, λ=0,040 W/mK 
5 Fenster (b=1,40 m) 7 cm, λ=0,130 W/mK (mittige Anordnung) 
 

2. Schritt: Baustoff zuordnen 

 

 

 

 

3. Schritt: Randbedingungen setzen 

4. Schritt: U-Wert der Regelquerschnitte bestimmen mit Angabe der Wirklänge 
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5. psi-Wert berechnen    6. f-Wert berechnen 

  

 

 

 

 
 
 
 

Aufgabe: Ergänzen Sie ihr Modell um eine Außenwanddämmung mit/ohne 

Überdämmung des Rahmen (d=3cm)  

6  Außenwanddämmung 12 cm, λ=0,040 W/mK  

 

…ohne Überdämmung des Rahmen 

 
 
…mit Überdämmung des Rahmen 
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Außenwanddämmung ohne Überdämmung des Fensterrahmens 

 
5. psi-Wert berechnen    6. f-Wert berechnen 

  

 

 

 

 

 

 
 
Außenwanddämmung mit Überdämmung des Fensterrahmens 

 
5. psi-Wert berechnen    6. f-Wert berechnen 
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Ergebnisübersicht der Anschlussdetails aus Übung 3 
 
 
 
 
  

ψ = ‐0,329 

ψ = 0,456 
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9.9 Übung 4 – Sockelbereich (unbeheizter Keller)  
 (ψ-  und f-Berechnung – Gleichwertigkeitsnachweis DIN 4108 Bbl.  2) 

Vorgehen: 

1. Schritt: Elemente Zeichnen 
2. Schritt: Baustoff Zuordnen 
3. Schritt: Randbedingungen setzen 
4. Schritt: U-Wert des Regelquerschnitts bestimmen mit Wirklänge 
5. Schritt: psi-Wert berechnen 
6. Schritt: f-Wert berechnen 

 

1 Schritt: Elemente zeichnen 

1 Kalksandstein 24 cm, λ=1,30 W/mK 
2 Stahlbeton 16 cm, λ=2,30 W/mK 
3 Putzmörtel 1,5 cm, λ=0,70 W/mK 
4 Putzmörtel 2,5 cm, λ=1,00 W/mK 
 

 

 

 

 

2. Schritt: Baustoff zuordnen 
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3. Schritt: Randbedingungen setzen 

4. Schritt: U-Wert der Regelquerschnitte bestimmen mit Angabe der Wirklänge 

 

 
5. psi-Wert berechnen    6. f-Wert berechnen 
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Aufgabe: Ergänzen Sie ihr Modell um eine Außenwanddämmung bis zur 

UK Bodenplatte 

 

 

 

1 Schritt: Elemente zeichnen 

2. Schritt: Baustoff zuordnen 

5  Außenwanddämmung 12 cm, λ=0,040 W/mK  

 

 

 

 

 

 

3. Schritt: Randbedingungen setzen 

4. Schritt: U-Wert der Regelquerschnitte bestimmen mit Angabe der Wirklänge 
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5. psi-Wert berechnen    6. f-Wert berechnen 

  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe: Ergänzen Sie ihr Modell um eine 

Begleitdämmung (d=6 cm) von 

UK Bodenplatte bis zur OK Erdreich 

 
 
 
 

1 Schritt: Elemente zeichnen 

2. Schritt: Baustoff zuordnen 

6  Außenwanddämmung 6 cm, λ=0,040 W/mK  
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5. psi-Wert berechnen    6. f-Wert berechnen 
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Ergebnisübersicht der Anschlussdetails aus Übung 4 
 
 
 
 
  

ψ = ‐0,252 
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9.10 Übung 5.1 – KG-Fundament (Erdreichanschüttung bis zu 1 m) 
 (ψ-Berechnung – Gleichwertigkeitsnachweis DIN 4108 Bbl.  2) 

Vorgehen: 

1. Schritt: Elemente Zeichnen 
2. Schritt: Baustoff Zuordnen 
3. Schritt: Randbedingungen setzen (ψ-Berechnung) 
4. Schritt: U-Wert des Regelquerschnitts bestimmen mit Wirklänge 
5. Schritt: psi-Wert berechnen 

 

 

1 Schritt: Elemente zeichnen 

1 Kalksandstein 24 cm, λ=1,30 W/mK 
2 Streifenfundament b/d = 50/60 cm, λ=2,00 W/mK  
3 Stahlbeton 18 cm, λ=2,30 W/mK 

 

2. Schritt: Baustoff zuordnen 
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3. Schritt: Randbedingungen setzen 

 
 
4. Schritt: U-Wert der Regelquerschnitte bestimmen mit Angabe der Wirklänge 
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5. psi-Wert berechnen  

  
 
 
 

Aufgabe: Ergänzen Sie ihr Modell um eine Außenwanddämmung (mit d=10cm 

bzw. d=20cm) bis zur UK Bodenplatte. Legen Sie bitte jeweils eine 

neue Wärmebrücke an. 

1 – 4 Schritt: 

4  Außenwanddämmung 10 cm, λ=0,045 W/mK  

5  Außenwanddämmung 20 cm, λ=0,045 W/mK  

  

 

 

Ans
ic

ht
se

xe
m

pl
ar

 

W
är

m
eb

rü
ck

en
-T

ra
in

in
g 

m
it 

ZUB A
rg

os
 P

ro
 2

01
2 

www.zu
b-

ka
ss

el
.d

e



 

 40 

Pr
ax

is
w

or
ks

ho
p 

m
it 

ZU
B

 A
rg

os
 2

0
12

 |
 ©

 2
0

1
2 

 

 
 
 
 
5. psi-Wert berechnen 

  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
  

Wie ändert sich der psi-Wert bzw. der Wärmestrom im Vergleich zum Modell 

ohne Außendämmung? Und warum? 

Der psi-Wert  wird □ größer Der Wärmestrom  wird □ größer 

 □ kleiner  □ kleiner 

 □ bleibt gleich  □ bleibt gleich 
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Außenwand auf Bodenplatte mit Außenwanddämmung bis UK-Bodenplatte 

Dämmstärke 0 cm 10 cm 20 cm 30 cm 

 

    

Wärmestrom  [W/m] 151,4 95,2 94,0 92,7 

L2D [W/mK] 6,054 3,807 3,758 3,709 

psi-Wert [W/mK] -0,391 -0,331 -0,559 -0,784 

Mit steigender Außenwanddämmung (> 10cm) nimmt der psi-Wert wieder ab, weil  

 die Außenwand kaum mehr zum Wärmstrom der Regelbauteile beiträgt,  

 die zunehmende Wirklänge der Bodenplatte den Wärmestrom der 

Regelbauteile dominiert 

 und die zusätzliche Dämmstärke den Wärmestrom aus der FEM-Berechnung 

nicht mehr signifikant reduziert. 

Abbildung 1 - Der Wärmestrom der ungestörten 

Regelbauteile mit zunehmender Dämmstärke: 

Der Wärmestrom der Außenwand konvergiert während 

der Wärmestrom der Bodenplatte proportional zur 

steigenden Wirklänge zunimmt. 

 Abbildung 2 - Anteil der Regelbauteilen (Außenwand 

 und Bodenplatte) am  Wärmestrom L0: 

 Mit zunehmender Dämmstärke der Außenwand 

 (= kleinerem U-Wert) sinkt der Beitrag zum 

 Wärmestrom L0. Der Wärmestrom der Regelbauteile 
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 wird von der „schlecht gedämmten“ Bodenplatte 

 dominiert. 

Aufgabe: Ergänzen Sie ihr Modell (mit 10 cm Außenwanddämmung) um eine 

Trittschalldämmung und eine Estrichschicht auf der Bodenplatte. 

1 – 4 Schritt:     6 Trittschalldämmung 3 cm, λ=0,040 W/mK  

7 Zement-Estrich 4 cm, λ=1,400 W/mK  

 
5. psi-Wert berechnen Ans
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Ergebnisübersicht der Anschlussdetails aus Übung 5.1 
 
 
 
 
  

ψ = 0,281 

ψ = ‐0,331 

ψ = ‐0,391 

0 W/mK 1 W/mK 2 W/mK 3 W/mK 4 W/mK 5 W/mK 6 W/mK 7 W/mK

Regelquerschnitt U‐Wert Wärmebrücke ψ‐Wert
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Übung 5.1 – KG-Fundament (Erdreichanschüttung bis zu 1 m) 
 (f-Berechnung nach DIN 4108 Bbl.  2) 

Vorgehen: 

1. – 2.Schritt: siehe ψ-Berechnung 
3. Schritt: Erdreich im Modell einfügen (f-Berechnung) 
4. Schritt: Randbedingungen setzen (f-Berechnung) 
5. Schritt: f-Wert berechnen 

1. – 2.Schritt: siehe ψ-Berechnung 

   

3. Schritt: Erdreich in das Modell einfügen (f-Berechnung)  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

8 Erdreich, 

λ=2,0 W/mK  
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4. Schritt: Randbedingungen setzen (f-Berechnung) 

 

5. Schritt: f-Wert berechnen 
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Übung 5.2 – KG-Fundament (Erdreichanschüttung größer 1 m) 
 (ψ-Berechnung – Gleichwertigkeitsnachweis DIN 4108 Bbl.  2) 

Vorgehen: 

1. Schritt: Elemente Zeichnen 
2. Schritt: Baustoff Zuordnen 
3. Schritt: Randbedingungen setzen (ψ-Berechnung) 
4. Schritt: U-Wert des Regelquerschnitts bestimmen mit Wirklänge 
5. Schritt: psi-Wert berechnen 

 

1. – 2.Schritt: siehe ψ-Berechnung für KG-Fundament , Erdreichanschüttung 

bis zu 1m 

  
 

3. Schritt: Randbedingungen setzen (ψ-Berechnung) 
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4. Schritt: U-Wert des Regelquerschnitts bestimmen mit Wirklänge 
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5. Schritt: psi-Wert berechnen 

  
 
 
 
 
Ergebnisübersicht der Anschlussdetails aus Übung 5.2 
 
 
 
 
  

ψ = 0,154 

ψ = ‐0,534 
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Übung 5.2 – KG-Fundament (Erdreichanschüttung größer 1 m) 
 (f-Berechnung nach DIN 4108 Bbl.  2) 

Vorgehen: 

1. – 2.Schritt: siehe ψ-Berechnung 
3. Schritt: Erdreich im Modell einfügen (f-Berechnung) 
4. Schritt: Randbedingungen setzen (f-Berechnung) 
6. Schritt: f-Wert berechnen 

1. – 2.Schritt: siehe ψ-Berechnung 

   

3. Schritt: Erdreich in das Modell einfügen (f-Berechnung)  

8 Erdreich, λ=2,0 W/mK  
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4. Schritt: Randbedingungen setzen (f-Berechnung) 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

6. Schritt: f-Wert berechnen 
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9.11 Übung 6.1 – Innenwand auf Bodenplatte  
 (ψ-Berechnung – Randbedingungen nach DIN 4108 Bbl.  2) 

Vorgehen: 

1. Schritt: Elemente Zeichnen 
2. Schritt: Baustoff Zuordnen 
3. Schritt: Randbedingungen setzen (ψ-Berechnung) 
4. Schritt: U-Wert des Regelquerschnitts bestimmen mit Wirklänge 
5. Schritt: psi-Wert berechnen 

 

Hinweis: Es findet sich in Tabelle 4 der DIN  4108 Bbl. 2 keine bespielhafte 

Ausführungsart des Bauteilanschluss „Innenwand auf Bodenplatte“ 

 

1 Schritt: Elemente zeichnen 

 

 
 
 
 
 

1  Estrich 4 cm, λ=1,40 W/mK - Trittschalldämmung 3 cm,  λ=0,040 W/mK -  

Stahlbeton 16 cm, λ=2,30 W/mK - Perimeterdämmung 7 cm,  λ=0,035 W/mK 

 
 
 
 
 

 
 
2  Innenputz 1,5 cm, λ=1,30 W/mK - Kalksandstein 24 cm, λ=1,30 W/mK -  

Innenputz 1,5 cm, λ=1,30 W/mK 

  
 
 
 

3  Kimmstein 11,5/24 cm, λ=0,330 W/mK 
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2. Schritt: Baustoff zuordnen 

 

 

3. Schritt: Randbedingungen setzen 
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4. Schritt: U-Wert der Regelquerschnitte bestimmen mit Angabe der Wirklänge 

 

 

5. Schritt: psi-Wert berechnen 

 (Variante ohne Perimeterdämmung) 
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Aufgabe: Entfernen Sie aus ihrem Modell den ISO-Kimmstein und verlängern Sie 

die Innenwand bis zur Bodenplatte. 

5. Schritt: psi-Wert berechnen 

 (Variante ohne Perimeterdämmung) 
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Übung 6.1 – Innenwand auf Bodenplatte  
 (f-Berechnung nach DIN 4108 Bbl.  2) 

Vorgehen: 

1. – 2.Schritt: siehe ψ-Berechnung 
3. Schritt: Erdreich im Modell einfügen (f-Berechnung) 
4. Schritt: Randbedingungen setzen (f-Berechnung) 
6. Schritt: f-Wert berechnen 

1. – 2.Schritt: siehe ψ-Berechnung 

 (Variante ohne Perimeterdämmung und ISO-Kimmstein) 

 
  

3. Schritt: Erdreich in das Modell einfügen (f-Berechnung)  

4. Schritt: Randbedingungen setzen (f-Berechnung) 

Die DIN 4108 Bbl.2 gibt kein Hinweis, wie das Erdreich bei Bauteilanschlüsse auf der 

Bodenplatte (außerhalb der Eckbereiche) zu modellieren ist. Die allgemeinen 

Hinweise der DIN ISO 10211  sind jedoch anwendbar: 

Vertikaler Abstand  zur horizontalen Ebene der Wärmebrücke 

 mindestens 1 m unterhalb der horizontalen Ebene der Wärmebrücke  

(hier: Oberkante Bodenplatte) 

 

und 

 

 mindestens 3 m Abstand (von Oberkante bis Unterkante des Erdreichmodells) 
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4 Erdreich, λ=2,0 W/mK  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

6. Schritt: f-Wert berechnen 

 (Variante ohne Perimeterdämmung und ISO-Kimmstein) 
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9.12 Übung 6.2 – Innenwand / Kellerdecke (unbeheizt)  
 (ψ-  und f-Berechnung – Randbedingungen nach DIN 4108 Bbl.  2) 

Vorgehen: 

1. Schritt: Elemente Zeichnen 
2. Schritt: Baustoff Zuordnen 
3. Schritt: Randbedingungen setzen (ψ-Berechnung) 
4. Schritt: U-Wert des Regelquerschnitts bestimmen mit Wirklänge 
5. Schritt: psi-Wert berechnen 
6. Schritt: f-Wert berechnen 
 

1 Schritt: Elemente zeichnen 

1  Estrich 4 cm, λ=1,40 W/mK 
Trittschalldämmung 3 cm,  λ=0,040 W/mK 
Stahlbeton 16 cm, λ=2,30 W/mK 
 

 
 
 
 

 
 
2  Innenputz 1,5 cm, λ=1,30 W/mK - Kalksandstein 24 cm, λ=1,30 W/mK -  

Innenputz 1,5 cm, λ=1,30 W/mK 

  
 

3   ISO-Kimmstein 11,5/24 cm, λ=0,330 W/mK 
 
 
2. Schritt: Baustoff zuordnen 
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3. Schritt: Randbedingungen setzen 

 
 
 
 
4. Schritt: U-Wert der Regelquerschnitte bestimmen mit Angabe der Wirklänge 
  

oder 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Exkurs: Temperatur-Korrekturfaktoren Fx  

gem. Tabelle 3, DIN V 4108-6 
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5. Schritt:  psi-Wert berechnen 6. Schritt:  f-Wert berechnen  
(mit FX=0,60)  (mit FX=0,60) 

 

 (Variante ohne ISO-Kimmstein) 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 (Variante ohne ISO-Kimmstein) 
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